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Lehrstuhlveranstaltung des Lehrstuhls für Wasserwirtscha4liche
Risikoermi9lung und Klimafolgenforschung

Ingenieurhydrologie I Ingenieurhydrologie II Flussgebiets-
management

Wassergüte/ 
Wassermengen-
wirtscha+

Numerische 
Modellierung in 
Hydrologie und 
Wasserwirtscha+
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Das Beherrschen der
hydrologischen Grundlagen des
Wasserkreislaufs, die Planungs-
und Bemessungsgrößen für
eine nachhal=ge
Bewirtscha@ung der
Wasserressourcen bilden. 
Verständnis der Wirkung
natürlicher und
anthropogener Einflussgrößen
auf den Wasserhaushalt.
Beherrschung der Grundlagen
einer nachhal=gen
Wasserbewirtscha@ung.
Kenntnis von
Wasserbewirtscha@ungsverfa
hren zur Lösung aktueller
Wasser-bewirtscha@ungs-
probleme (Hochwasser, 
Niedrigwasser, 
Wasserqualität).

Im Zentrum steht die 
modellha@e Darstellung und 
kri=sche Betrachtung des 
hydrologischen 
Prozessverständnisses. 
AuTauend auf theore=schen 
Grundlagen über
hydrologische Prozesse und 
die Möglichkeiten der 
modellha@en Darstellung 
(Vorlesung) wird in der 
Übung gemeinsam ein N-A-
Modell für ein Einzugsgebiet 
entwickelt. Damit erfolgt 
direkt eine prak=sche 
Anwendung der erworbenen 
theore=schen Kenntnisse. 
Dabei lernen die 
Studierenden, die eigenen 
Ergebnisse kri=sch zu 
bewerten. 
Projektbezogenes Arbeiten, 
Kompetenzen in mündlicher 
und schri@licher
Präsenta=on.

VermiYlung des
Verständnisses typischer 
wasserwirtscha@licher
„Problemzonen“; VermiYlung
von Kenntnissen der
nachhal=gen Bewirtscha@ung 
von natürlichen Ressourcen
(Wasser und Boden) mit dem
Ziel der Reduk=on von
Ressourcenverbrauch und
Risiko sowie der Steuerung
von Wasser- und
Sto^reisläufen auf 
ökologischer, ökonomischer 
und gesellscha@licher
Grundlage.
Erwerb von
Methodenkompetenzen in 
wissenscha@lichen
Recherchen.
Kommunika=onsfähigkeiten 
in mündlicher und
schri@licher Präsenta=on

Naturwissenscha@liche
Grundlagen der Wassergüte 
und Gewässergüte werden
vermiYelt.
Konzepte für das
Qualitätsmanagement
werden erarbeitet, 
Problemerfassung und
Entwicklung von Lösungs-
strategien stehen im
Vordergrund.
Erarbeitung von
Grundlagen und Konzepten
des quan=ta=ven
Wassermanagements 
(Bewirtscha@ung von
Speichern, 
Bewässerungssysteme).
Die Studierenden
erwerben Methoden- und
Anwendungskompetenzen
in den Übungen sowie 
Kommunika=ons-
fähigkeiten in den
Vortragsveranstaltungen.

VermiYlung theore=scher und
prak=scher Grundlagen zu
komplexen hydrologischen und
wasserwirtscha@lichen 
Modellverfahren
Fähigkeit der Analyse zu
Stärken und Schwächen
hydrologsicher und
wasserwirtscha@licher 
Modellsysteme
Erwerb von
Methodenkompetenzen im
wissenscha@lichen Rechnen, 
Kommunika=onsfähigkeiten in
mündlicher und schri@licher
Präsenta=on, Arbeit in 
Projekborm.
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• Hydromechanik II: Reale
(reibungsbeha@ete)
Strömungen: Ver=e@e Rohr-
und Gerinnehydraulik, ,
itera=ve
Wasserspiegellagenberechn
ung,
Grundwasserströmungen,
Abfluss über Wehre und
Ausfluss unter Schützen

• Grundlagen des
Wasserbaus:, Stauanlagen,
Wasserkra@anlagen,
Wasserrecht,;
Anwendungen und
Berechnungen im
Wasserbau, Laborübungen,
Geschichte des Wasserbaus

• Einführung in die
Hydrologie: Grundbegriffe
der Klimatologie,
Wasserkreislauf,
Wasserhaushalt,
Niederschlag- Abfluss-
Prozess,
Bodenwasserhaushalt und
Hydrogeologie;
Messverfahren für
Wasserhaushaltsgrößen,
Einführung in hydrologische
Berechnungsverfahren
(Einheitsganglinie,
sta=s=sche Verfahren,
Vorhersage)

• Einführung in
wasserwirtscha@liche
Prinzipien und Verfahren
(Speichermodelle, Ableitung
von Bemessungsgrößen);
Grundlagen der
Wasserbewirtscha@ung;
Speicherbewirtscha@ung;
Einführung in die
Gewässergütebewirt-
scha@ung, Wärmelastplan,
Feststoeransport.

• Einführung in die
hydrologische
Modellierung

• Blackbox Modelle;
Modelle auf Basis
sta=s=scher
Regressionsanalyse.

• Neuronale Netze
• Modellierung einzelner

hydrologischer Prozesse
des Wasserkreislaufs

• Raum-Zeit Interpola=on 
von Niederschlag und 
Modellierung der 
Verdunstung 

• Das System Pflanze-
Boden-Wasser: Einfache 
ver=kale 
Wasserbilanzierung; die 
SCS Methode zur 
Bes=mmung des direkten 
Abflusses. 

• Einführung in die 
Modellkalibrierung und 
Parameterunsicherheit; 

• Einführung in numerische 
Methoden zur 
Speicherung und 
Verarbeitung 
hydrologischer Daten 

• Übung: Einleitung in die 
Programmierung mit der 
Programmiersprache 
Python. 

• Übung: Prak=sche 
Anwendung eines 
konzep=onellen 
hydrologischen Modells 

• Einführung zum 
Flussgebietsmanagement 
und Integriertes 
Wasserressourcenmanage
ment (IRWM). 

• IWRM-Beispiele aus 
Industrie- und 
Entwicklungsländern; 
Beispiele zur 
Klimaanpassung. 

• ErmiYlung von 
Wasserangebot und 
Nachfrage und 
entsprechende 
Modellierungsansätze. 

• Management von 
Flussgebieten hinsichtlich 
Hochwasserschutz, 
Hochwasserrisiko. 

• Bauliche und „weiche“ 
Maßnahmen zum 
Hochwasserschutz. 

• Die 
Hochwasserrahmenrichtlini
e. 

• Umgang mit Niedrigwasser 
und Dürre sowie ErmiYlung 
von entsprechenden 
Risiken. 

• Op=mierungsfragen im 
Flussgebietsmanagement. 

• Übung mit der 
Modellso@ware RIBASIM 

• Einleitung in die 
Wassergüte und 
Mengenwirtscha@. 

• Physikalische 
Beschreibung von 
Transportprozessen in 
Fließgewässern. 

• Konvek=on und Diffusion 
von Tracern, Fick`sches
Gesetz zur Diffusion. 

• Mischprozesse in Flüssen, 
Seen und künstlichen
Speichern. 

• SedimenYransport in 
Fließgewässern. 

• Modellierungsverfahren 
zur WassergüteermiYlung
und Prognose. 

• Konzepte für das 
Qualitätsmanagement: 
EU-WRRL 

• Bewirtscha@ung von 
Grundwasser, 
Wärmebelastung

• Bewirtscha@ung und 
Op=mierung von 
Speichern. 

• Bewässerung und 
Entwässerung. 

• Sanierung von 
kontaminiertem 
Grundwasser 

• Übung: Anwendung eines 
einfachen 
Wassergütemodells. 

• Einführung in die avancierte 
hydrologische Modellierung. 

• Konzep=onelle hydrologische 
Modelle. 

• Physikalisch-determinis=sche 
hydrologische Modelle. 

• Das dynamische und das 
kinema=sche Wellenmodell, 
das Diffusionswellenmodell 
zur Flutwellenausbreitung. 

• Unsicherheitsanalyse von 
hydrologischen Modellen und 
Datenassimilierungsverfahren

• Einführung in numerische 
Verfahren in der 
hydrologischen Modellierung: 
Numerische Lösung einfacher 
Diffe- ren=algleichungen zur 
ErmiYlung der Wasserbilanz. 

• Übung. Implemen=erung 
einfacher numerischer 
Verfahren zur Lösung der 
Wasserbilanzgleichungen mit 
Hilfe der 
Programmiersprache Python. 

• Übung: Anwendung des 
räumlich verteilten 
hydrologischen Modells 
„WASIM“. 

Pr
üf

un
gs

-
le

is
tu

ng
:

3-Stündige Klausur 2- Stündige Klausur Referat incl. schri@licher
Ausarbeitung

2- Stündige Klausur Projektpräsenta=on incl.
schri@licher
Ausarbeitung

Bachelor Master
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